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Gott ist mit uns 
Andacht zu Josua 7,1-9 von Friedrich Stanger (1855-1934) 

 

A ls Mose abgerufen wurde, gab 

der Herr Josua, dem Diener 

Moses, den Auftrag, sein Volk 

Israel ins gelobte Land zu führen. Es 

war für Josua eine schwere Aufgabe; 

deshalb sagte Gott auch zu ihm: „Und 

lass das Buch dieses Gesetzes nicht 

von deinem Munde kommen, son-

dern betrachte es Tag und Nacht, 

dass du hältst und tust in allen Din-

gen nach dem, was darin geschrie-

ben steht. Dann wird es dir auf dei-

nen Wegen gelingen und du wirst 

es recht ausrichten.“ (Jos 1,8) Wie 

groß ist es, wenn man dem Herrn treu 

ist! Das war Josua; deshalb konnte der 

Herr auch keinen anderen gebrauchen 

und mit keinem anderen reden.  

Wir im  euen  und haben nicht 

mehr nicht nur das Gesetz, sondern 

wir haben die ganze Heilige  chrift; 

und wie notwendig ist es, dass wir sie 

 eißig betrachten und die  eit auskau 

fen, solange es noch  ag ist. Wenn wir 

zurückblicken, haben wir Grund und 

 rsache genug, den Herrn zu loben 

und ihm zu danken, dass er uns so 

wunderbar geführt hat. Wir haben ei 

ne große Verfolgungszeit hinter uns, 

und der Herr hat uns wunderbar hin 

Bad Liebenzell-Möttlingen, Juni 2021                89. Jahrgang — Nummer 1048 

Liebe Geschwister, 
liebe Freunde der Rettungsarche, 

Wir grüßen Euch mit dem letzten Vers aus dem 2. Korintherbrief: 

Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit euch allen! 

Das sind die Worte, mit denen wir zumeist unsere Versammlungen beschließen und uns beim Auseinandergehen unter die Gegenwart 
des dreieinigen Gottes stellen. Für unsere entfernt wohnenden Übernachtungsgäste hat dieses äußerliche Getrenntsein unerwartet 
lange gedauert. Wir freuen uns deshalb, dass wir unter Einschätzung der absehbaren Pandemieentwicklung und den baulichen Gege-
benheiten unser Haus voraussichtlich ab Donnerstag, 1. Juli 2021, wieder öffnen können. 

Ab sofort können sich unsere Hausgäste telefonisch oder per E-Mail zu einem Aufenthalt mit Übernachtung und Versorgung anmelden. 
Dabei müssen wir die jeweils aktuellen Auflagen der Corona-Verordnung für Baden-Württemberg beachten. Seien Sie herzlich will-
kommen, unter Gottes Wort, Seelsorge, Gebet und einem gemeinschaftlichen Austausch aufzutanken und zur Ruhe zu kommen. 

Leider können wir, während unser Haus gänzlich eingerüstet ist, den gewohnt barrierefreien Zugang nicht ermöglichen. Die Rampe 
zum Haupteingang ist durch das Gerüst nicht nutzbar. Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass Handwerkertätigkeiten im Außenbe-
reich noch andauern. Die hieraus entstehenden Unannehmlichkeiten bitten wir zu entschuldigen. 

Nachfolgend sehen Sie auf den beiden linken Bildern von der Baustelle, wie notwendig z. B. die Sanierung des Daches waren und wie 
diese ausgeführt wurde. Wir sind dankbar für engagierte Handwerker, Mitarbeiter und viele andere Beteiligte an dieser umfangrei-
chen Renovierung. Bitte denken Sie im Gebet daran, dass Gott wie bisher sein Gelingen zu allen Arbeiten gibt. Herzlich danken wir 
Ihnen auch für die vielfältigen Unterstützungen, mit denen Sie uns bedenken. Der HERR sei Ihnen ein reicher Vergelter.  

Mitten in diesen Tagen durfte sich ein junges Brautpaar im großen Andachtssaal ihr Ja-Wort geben und Ihr gemeinsames Leben unter 
den Segen Gottes stellen. Dazu hat auch der Saal ein neues Kleid bekommen, wovon das rechte Bild Zeugnis gibt. Das Brautpaar sei 
auch von dieser Stelle aus herzlich gegrüßt und der Gnade Jesu anbefohlen. 

Mit diesen Eindrücken aus unserer Rettungsarche im „Unruhestand“ grüßen wir alle Leser und freuen uns über ein baldiges Wiederse-
hen in unserer alten und wieder erneuerten Rettungsarche. Mit Blick auf das gerade hinter uns liegende Pfingstfest möchte uns der 
HERR diese Segensstätte erhalten als ein Ort, in dem wir neue Kraft von oben empfangen, um seine Zeugen zu sein. 

In Jesus verbunden grüßen Brüder und Mitarbeiter der Rettungsarche 

Jesus ist Sieger 
Der Bote aus der Rettungsarche 
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durch geholfen.  

Er ist mir in einem Gesicht erschie 

nen und hat gesagt, dass das Werk 

weiter fortgeht. Auch ich durfte er 

fahren, was in Vers   steht: „ ch will 

dich nicht verlassen noch von dir 

weichen.“ (Jos 1, ) Je mehr ich  er 

folgt werde, desto mehr bekomme 

ich  eugenmut, denn die  efehle mei 

nes Gottes müssen unbedingt ausge 

richtet werden nach seinem Willen 

und Wohlgefallen.  

Ich darf mit aufrichtigem Herzen 

sagen, dass  ielen Hunderten  on 

 eelen geholfen wurde, die fr hlich 

ihre  traße zogen. Aber ich darf nicht 

weichen — weder zur  echten noch 

zur Linken. Meine lieben  rüder und 

ich, wir dürfen uns recht freuen über 

die großen  iege, die der Herr nicht 

nur hier, sondern auch in der  erne 

gegeben hat. Je mehr die  einde sich 

gegen uns aufmachen, desto mehr 

macht sich auch unser Heiland gegen 

die  einde auf, das ist o enbar. Der 

Herr Jesus ist und bleibt  ieger in der 

Arche. Wie darf ich mich freuen in 

meinem Heiland! Er ist mir so gn dig 

und schenkt mir wieder aufs  eue ei 

ne Gnadenzeit.  

Es kann uns alles nur gelingen, 

wenn wir in Jesus bleiben. Der  uruf: 

 Sei nur getrost und sehr  reudig   gilt 

einem  eden  ind Gottes im  lick auf 

die  chwierigkeiten, die der  eind in 

den Weg legen will.  leiben wir dem 

Herrn treu, so ist  ener ein  esiegter. 

Was w re das für eine  reude, 

wenn das Volk Gottes ein Herz und ei 

ne  eele würde! Aber leider  ndet 

man das Gegenteil. Meistens herr 

schen nur  eid, Eifersucht, Herrsch 

geist und  ichtgeist, und das ist nicht 

das  eich Gottes.  olche Menschen 

k nnen sich auch nicht freuen.  

Wenn man nur einen b sen Ge 

danken gegen  emanden hat, drückt 

diese  ünde und es ist einem nie 

wohl. Der Herr m ge Gnade geben, 

dass unter dem Volk Gottes mit den 

Werken der  insternis aufger umt 

wird. Dann gilt uns die Verheißung: 

„ iehe, ich habe dir geboten, dass 

du getrost und unverzagt seist. 

Lass dir nicht grauen und entsetze 

dich nicht  denn der H   , dein 

Gott, ist mit dir in allem, was du 

tun wirst.“ (Jos 1, )  

Was steht dir in deiner  rust noch 

im Weg  Die  n ers hnlichkeit, der 

 eid, die Eifersucht  Welche Gnade 

ist das, wenn man ernst macht! Wa 

rum ist der Mensch so taub und 

blind  Wir kritisieren so gerne, urtei 

len und richten. „ elig sind, die rei-

nen Herzens sind  denn sie wer-

den Gott schauen.“ (    ,8) „ o auch 

 eder unter euch, der sich nicht 

lossagt von allem, was er hat, der 

kann nicht mein J nger sein.“ (   

1 ,  ) 

 rüfen wir uns, ob wir bereit sind, 

wenn der Herr kommt.  nser  hris 

tenleben ist doch so einfach; wir dür 

fen bloß folgen. Als Jesus an Matth  

us  orbeikam, sagte er:  Fo ge  ir 

nach   Machen wir es auch so!  

Wenn wir Gehorsam lernen, so 

machen wir ihm eine große  reude 

und werden ein Herz und eine  eele. 

Der Herr m chte uns mit Liebe über 

schütten.  

Meine  einde k nnen mit mir 

nichts anfangen; ich habe alle  einde 

lieb. Ich sage:   ch ha e einen  reiten 

  c en, es ist   atz genug darau    

und werde desto mutiger. Wenn der 

 eind sich gegen die Arche aufmacht, 

dann steht mir der Herr bei.  eind 

schaft ist keine mehr in meinem Her 

zen. Wenn wir Jesus nachfolgen wol 

len und  uße getan haben, so müs 

sen wir es ausleben. Das ist Gnade. 

Dann sind wir keine   o   nger  

und   uc er   Wir wissen, dass wir 

dem Himmelreich angeh ren und 

dass wir mit  reuden heimgehen dür 

fen. Ich wünsche, dass ihr fr hlich 

heimgeht. 

 ehmt anderen nichts übel! Der 

Heiland freut sich, wenn du dein un 

beugsames Herz erkennst. Wir müs 

sen  chuhab utzer werden und sol 

len nichts mehr gelten in der Welt.  

Es ist  eit, dass man sein betroge 

nes hartes Herz erkennt. Wo kom 

men wir sonst hin  Wie notwendig ist 

es unter dem Volk Gottes, dass  eden 

 ag  uße ge redigt wird. Warum  Es 

gibt so  iele bra e  chla auben, so 

 iele  elbstgerechte. Da ist  uße not 

wendig, erst dann wacht man auf. Ja, 

lass dich nur erschrecken, dass der 

  sewicht dich  erlassen muss! Dann 

kannst du fr hlich deine  traße zie 

hen.  

Wie dürfen wir in Jesus ruhen und 

den tiefsten  rieden im Herzen  n 

den! Der Herr hat zu mir gesagt:   as 

 este  e et ist, dass du  est ndig  it 

 ir  e einscha t hast   Die Anfech 

tungen sind nur groß, wenn wir die 

Irrwege wieder aufsuchen, den Hoch 

mut, das gleichgültige Wesen. Da-

durch  ertreibt man den Heiligen 

Geist. Macht euch auf, dass es Licht 

wird in euch und wir bald wieder zu 

sammenkommen dürfen!  

Wir sollen einander die Hand rei 

chen und alles daheim in der Liebe 

ausleben. Also lasst uns fr hlich 

heimgehen! „ reuet euch in dem 

Herrn allewege, und abermals sa-

ge ich   reuet euch! Der Herr ist 

nahe!“ (     , - )          

Die vier Säulen der Reformation 
Andacht zu He r er 4,12-13 von Uwe Eirisch 

V or etwas mehr als     Jahren wurde mit der Ver  entli 

chung  on     hesen zur 

kirchlichen  ituation durch Martin Lu 

ther eine kirchliche  eformbewegung 

zur Erneuerung der  irche angesto 

ßen. Das führte zur   altung der 

westlichen  hristenheit in  erschiede 

ne  onfessionen neben der katholi 

schen und den orthodo en  irchen.  

Aus diesen     hesen, die Luther 

am   .  ktober      am Hau t ortal 

der  chlosskirche  on Wittenberg zur 

Diskussion angeheftet hatte, m chte 

ich anhand  on fünf  hesen darstel 

len, wie  erdorben der  ustand der 

damaligen  irche war:     Jenes Un 

 raut von  irch icher  u stra e, die in 
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Feg euer-Stra e u gewande t werden 

 uss, ist o en ar gerade, a s die  i 

sch  e sch ie en, ausges t worden   

Mit dem Ablasshandel, dieser Geldma 

cherei auf  osten der  eligkeit, ist da 

mals ein großes Verm gen angeh uft 

worden. Mit frommeren  amen sind 

Ablasshandel und  egefeuer auch 

heute noch da.  

Dann heißt es in  hese   :   n 

Ewig eit werden  it ihren  ehrern  ene 

verda  t werden, die g au en, sich 

durch A  ass rie e ihres Hei s versi 

chert zu ha en   Auch das ist noch ak 

tuell.  

In  hese    heißt es:  Jeder wahr 

ha t reu  tige  hrist er angt vo   o  

 enen Er ass von Stra e und Schu d  

der ih  auch ohne A  ass rie e zu 

 o  t    

Dann heißt es noch in der   .  he 

se:   an  uss die  hristen er utigen, 

darau   edacht zu sein, dass sie ihre  

Hau t  hristus durch  eiden,  od und 

H   e nach o gen   Es gibt  iele  hris 

ten in unseren  agen, die durch große 

 ot müssen, die unter Lebensgefahr 

am E angelium festhalten.  

 nd schließlich die   .  hese: 

 Und so d r en sie darau  vertrauen, 

eher durch vie e  r  sa e hindurch in 

den Hi  e  einzugehen, a s durch die 

Sicherheit eines Friedens    

Was k nnen wir uns unter falscher 

geistlicher  icherheit  orstellen  Da 

brauchst du nur  fters zu einer  eer 

digung zu gehen. Da wird oftmals 

auch diese falsche geistliche  icher 

heit  erkündigt. 

Martin Luther hat das      ge 

schrieben.  nd wie sieht es heute 

aus  W re nicht so eine  eformations-

 ewegung n tig, dass die Menschen 

aufwachen  Durch die  orona-

 andemie sind die Menschen aufge 

wacht, aber  on Gott will man nichts 

wissen. Wir aber dürfen Gott um die 

n tige Weisheit bitten. Vertrauen wir 

auf den Einen, der da war, der da ge 

genw rtig ist und der da bald wieder 

kommen wird, um heimzuholen, die 

sich  or- und zubereiten ließen auf 

diesen großen  ag.  

 

Die vier Soli 

Die wesentlichen  unkte der  efor 

mation, die auch heute noch gemein 

samer  enner der aus der  eformati 

on her orgegangenen  irchen sind, 

werden oft mit den  ier Ausdrücken 

so a scri tura (lateinisch für „allein 

durch die  chrift ), so a fide („allein 

durch den Glauben ), so a gratia 

(„allein durch Gnade ) und so us  hris 

tus („allein  hristus ) zum Ausdruck 

gebracht. 

 

 llein die Schrift 

„Denn das Wort Gottes ist lebendig 

und kräftig und schärfer als  edes 

zweischneidige  chwert und dringt 

durch, bis es scheidet  eele und 

Geist, auch Mark und Bein, und ist 

ein  ichter der Gedanken und  in-

ne des Herzens. Und kein Geschöpf 

ist vor ihm verborgen, sondern es 

ist alles bloß und aufgedeckt vor 

den Augen Gottes, dem wir  e-

chenschaft geben m ssen.“ (Heb  ,12

-1 ) An einer anderen  telle heißt es 

„Das Gras verdorrt, die Blume ver-

welkt, aber das Wort unseres Got-

tes bleibt ewiglich.“ (Jes  0,8) Wie  iel 

totes Wort Gottes wird heute  erkün 

digt, an dem nichts Lebendiges mehr 

dran ist. Das Wort Gottes soll die  ün 

der doch ins Herz tre en, dass sie auf 

wachen  on ihrem  ündenschlaf. Die 

Menschheit ist müde geworden in un 

seren  agen.  nd auch wir werden 

manchmal müde:   as hat  an doch 

a  es schon so o t geh rt    nd wenn 

das  assiert, geht es uns so wie der 

Gemeinde in Laodiz a. „Weil du aber 

lau bist und weder warm noch 

kalt, werde ich dich ausspeien aus 

meinem Munde.“ (Off  ,16)  assen wir 

auf, dass wir wach bleiben. Wir haben 

 on Jesa a gelesen: „ r gibt dem M -

den Kraft, und  tärke genug dem 

Unvermögenden. Männer werden 

m de und matt, und J nglinge 

straucheln und fallen  aber die auf 

den H   N harren, kriegen neue 

Kraft, dass sie auffahren mit  l -

geln wie Adler. (Jes  0,2 - 1) Ein Adler 

ist nicht in der  iefe zu Hause, son 

dern in der H he.  ein Horst ist dort, 

wo niemand  ugri  hat.  chauen wir 

nach oben.  nd wenn wir müde ge 

worden sind, bitten wir den um  raft, 

der uns  raft geben kann und will. 

Das Wort Gottes gibt den Müden 

 raft. Wenn wir das Wort Gottes le 

sen, ist das eine  raftquelle zum Le 

ben. Durch das Wort Gottes erkennen 

wir Wahrheit oder Lüge, Licht oder 

 insternis in unserem Leben. Es gibt 

eine  ukunft droben im Himmel oder 

eine  ukunft unten in der H lle. 

„Denn das Wort vom Kreuz ist 

eine Torheit denen, die verloren 

werden  uns aber, die wir selig 

werden, ist s eine Gotteskraft.“ (1 

 o  1,18) Lassen wir diese Gotteskraft 

nicht links liegen, sondern forschen 

wir in der  chrift, denn sie gibt  eug 

nis  on Jesus. Es geht so schnell, dass 

der  eind uns alles M gliche  or Au 

gen schiebt oder sich die  orgen der 

Welt bei uns festsetzen. Der  eind ist 

auf dem  lan, und er geht nicht immer 

umher wie ein brüllender L we, son 

dern oft über die sanfte Verführung. 

Lassen wir ihn nicht zum Erfolg kom 

men!  eien wir wachsam in dem, was 

wir h ren, sehen und  on uns geben. 

Es ist schnell  assiert, dass man ein 

falsches Wort sagt und es fast nicht 

mehr zurückholen kann. Deine guten 

 aten gegenüber deinem   chsten 

geraten oftmals schnell in Vergessen 

heit. Aber wenn du ihm einmal auf die 

 üße getreten bist,  ergisst er das 

nicht. Wenn sich die  egierenden auf 

der ganzen Welt dessen bewusst w  

ren, dass sie einmal  echenschaft 

über ihr  un geben müssen, würde es 

ganz anders aussehen. Dann würde es 

auch in den  irchen ganz anders aus 

sehen, wenn sich  eder Verkündiger 

dessen bewusst w re, dass er einmal 

 echenschaft geben muss über das, 

was er  on sich gegeben hat.  

 

 llein der Glaube 

„Da wir nun gerecht geworden 

sind durch den Glauben, haben wir 

 rieden mit Gott durch unsern 

Herrn Jesus Christus  durch ihn ha-

ben wir auch den Zugang im Glau-

ben zu dieser Gnade, in der wir 

stehen, und r hmen uns der Hoff-

nung der zuk nftigen Herrlichkeit, 

die Gott geben wird.“ (Ro m  ,1-2) 

Ich m chte  eden  ers nlich fragen: 

 ist du gerechtfertigt worden durch 

den Glauben  Hast du  rieden in dei 

nem Herzen   der rumort es da noch, 

wenn du  emanden siehst, der dir  iel 

leicht Leid angetan hat  Es ist wichtig, 

dass du  rieden im Herzen hast, dass 

da keine  nstimmigkeit mit deinem 

  chsten ist. Man kann  rieden nicht 
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nur mit denen haben, die uns wohlge 

sinnt sind, sondern auch  rieden mit 

unseren  einden.   nnen wir aus uns 

selbst heraus  rieden haben   

Es gibt auch Menschen, die sind 

 tifter  on  nfrieden. Wer ist der Va 

ter des  nfriedens, der heute noch 

  fer sucht, Menschen für sich ge 

winnen will, die für ihn seine  ntaten 

tun   nd das  ielleicht noch unter ei 

nem religi sen Mantel. Wenn Men 

schen get tet werden und enthau  

tet werden - ist das eine  eligion des 

 riedens  Wir wissen nicht, was auf 

einen  eden  on uns noch zukommt, 

aber wir brauchen nur mit ge  neten 

Augen in die Welt hineinschauen. 

Wenn wir es noch nicht getan haben, 

müssen wir  rieden und eine Heimat 

 nden für unsere  eele.  nser Leben 

kann so schnell  orbei sein.  

 

 llein die Gnade 

„Denn aus Gnade seid ihr selig ge-

worden durch Glauben, und das 

nicht aus euch  Gottes Gabe ist es, 

nicht aus Werken, damit sich nicht 

 emand r hme.“ (E   2,8- ) Die gr ß 

te Gottesgabe ist es, dass er seinen 

 ohn gab, damit wir leben dürfen für 

 eit und Ewigkeit. 

Das ist ein ganz anderes Leben, 

wenn man felsenfest da on über 

zeugt ist, dass man gerettet ist und 

im Herzen die Gewissheit des ewigen 

Lebens hat. Man ist eingegangen 

durch die enge  forte, hat seine  ün 

denlast abgelegt und das neue Leben 

in sich aufgenommen. „Darum   st 

 emand in Christus, so ist er eine 

neue Kreatur  das Alte ist vergan-

gen, siehe, Neues ist geworden.“ (2 

 o   ,1 ) Das neu em fangene Leben 

endet nicht im Grab, sondern geht 

mit in die ewige Herrlichkeit. Es geht 

in unserem Leben darum, dass wir 

uns  or- und zubereiten lassen, dass 

wir hinein assen in den  au Gottes.  

Jeder, der schon einmal eine Mau 

er gebaut hat, weiß, dass manche 

 teine etwas zugeschnitten werden 

müssen. Da muss manche Ecke und 

 ante entfernt werden. Der große 

 aumeister, der Vater im Himmel, hat 

den Eckstein, seinen  ohn, gegeben. 

 ei diesem  au  asst zum  chluss al 

les ganz wunderbar zusammen. Da 

 asst auch du hinein, wenn du eine 

 eziehung mit dem lebendigen Gott 

durch seinen  ohn hast. Er fügt dich 

als lebendigen  tein in seinen  em el 

ein.  

Aus Gnade dürfen wir dabei sein, 

nicht weil wir gute Menschen waren 

oder  iel ges endet haben, sondern 

weil er Wohnung gemacht hat in uns 

und weil der  ohn Gottes, uns umge 

staltet in sein  ild hinein.  ann man 

 on dem  ild Jesu in deinem Handeln 

und  un schon etwas sehen   

 

 llein Christus 

„Jesus spricht zu ihm   ch bin der 

Weg und die Wahrheit und das Le-

ben  niemand kommt zum Vater 

denn durch mich.“ (Jo  1 ,6)  ie 

mand kommt zum Vater, wenn er 

nicht diesen einzigartigen Weg Jesu 

 hristi geht.  

In  ielen  irchen wird nicht immer 

die ganze Wahrheit  erkündet. Las 

sen wir uns nicht ein   für ein    or 

machen, sondern seien wir wachsam. 

Im Hebr erbrief heißt es, dass wir 

nicht am  iel  orbeitreiben dürfen. 

Lassen wir uns nicht das  iel  errü 

cken, sondern behalten wir es ganz 

fest im Auge. Der Herr segne uns da 

zu.              
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 ie Andacht von Uwe Eirisch  ann  
au      este  t werden              

 öttlinger Versammlungen 
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       übingen,        agold,     8  ad 
Liebenzell, 8     München,  

       ürnberg,       Hersbruck,  
   8  Weißenburg                                      -   

 ndachten im Juni 
und Juli 2021 

Juni 
Sonntag 9:30 und 14:30 Uhr 

 onnerstag 18:30 Uhr 

 .- . .  ernhard Woerlen 

 .- . . 
Georg Volz (bis  .) 
 homas  aab (ab 8.) 

 .-  . . 
 :    hr 

BIB LT G  — KURT Philipp 
DER JAKOBUSBRIEF 
Glauben und Werke 

  .-  . . 
Martin Merz, Jürgen  ischer, 

 homas  aab 

 8.-  . . 
Jürgen  ischer (bis   .) 
 homas  aab (ab   .) 

  .  .   :   
  .- 8. . 
 :   hr 

BIB LT G  —  anfred Kloft 
DIE GANZE WAFFEN- 
RÜSTUNG GOTTES 

  .-  . .  homas Lu  

Änderungen vorbehalten 


